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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 1 « 8
Samstag , den 22 . April 1843.

(^ .612 .) Karlsruhe .

„Die Adler des Oberrheines "
fahren von Knielingen während des Monats April , vom 16 . an , in Verbindung mit der düffel
dorfer Gesellschaft und der General Steam -Navigation Kompany bis London ,

T ä g l i ch
. zu Thal : zu Berg :

Mittags 1t */ , Uhr nach Mainz . Morgens 7 */ , Uhr nach Straßburg , zum Anschluß an den
Eisenbahnzug nach Basel .

Die Omnibus fahren von Karlsruhe Morgens um 6 Uhr für die Bergreise , und
Vormittags io Uhr für die Thalreise nach Knielingen zur unmittelbaren Abfahrt .

Die An - und Abfahrt ist bei Kaufmann Ernst Glock dahier , Spitalstraße Nr . 61 , welcher , wie die Herren
i Heinrich Rofenfeld ,Age ten . j Geisend örfer L5 Chaudouet

die nähere Ausknnft ertheilen .

Literarische Anzeigen .
( 645 ) Karlsruhe . Im Verlage des Unterzeich¬

neten ist erschienen :

Friedenspalmen
Christkathollsches Handbuch in Betrachtungen und
Gebeten für Leidende , Kranke , Pilger zur Ewigkeit ,
ihre Freunde und seelsorglichen Führer . Von Jo¬
hann Nepomuk Müller , der Philosophie und Theo¬
logie Doktor , erzbischöflichem Dompräbendar an der
Metropolitankirche zu Freiburg . Mit Genehmigung
deS hochwürdigsten erzbischöfl . Ordinariats . 2 Bände ,
64 Bogen 8 , in Umschlag broschirt , mit Stahlstich
und gestochenem Titel , Preis 3 fl . oder 2 Rthlr . ;
dasselbe in gr . 8 . mit grobem Druck 4 fl . oder 2 Rthlr .
12 gGr . , auf Velinpapier 4 fl . 30 kr . oder 2 Rthlr .

20 gGr .
Das Urtheil eines hochwnrdigsten erzbischöfl . Ordinariats

über dieses Werk , welches Hochdaffelbe unter Nr . 7700 vom
31 . Dezember 1841 bei Ecrheiiung der kirchlichen Appro¬
bation aussprach , lautet wie folgt :

„ Wer das Buch selbst in seinem nähern Inhalte
„durchgeht , findet nicht dlos ein reichhaltiges , sondern auch
„ ein gut bearbeitetes Material , welches dem Seelsorger ,
„ wie dem seiner Fürsorge anvertrauten Kranken und Lei¬
denden die trefflichsten Dienste leisten wird . Fast für jede
„nur denkbare Lage find Gebete , Betrachtungen , Zusprüche ,
„Beispiele ic . vorhanden , die sämmtlich den Geist der Schrift
„und der Väter alhmen , so daß man das Ganze eine Ver¬
einigung dessen , was in jenen über Leiden und Krank¬
heit Erbauliches und Belehrendes gesagt wird , nennen
„ könnte . . . .

„Die Friedenspalmen sind nicht nur gänzlich
„frei von heterodoren und ein frommes Ohr beleidigenden
„ Sätzen und Ausdrücken , sondern dienen selbst dazu , in
„den Gemüthern derer , welche davon Gebrauch machen ,
„den Glauben an Gott und seine heilige Kirche zu be-
„ leben und zu befestigen . Sie find eine sehr empfehlens -
„werthe Schrift , sowohl durch den reichen Inhalt , als
„den frommen Geist , und die gemüthliche , allverständliche
„ Sprache , wodurch sie sich vor vielen andern dieser Art
„ auszeichnet . "
Diesem inneren Gehalte des Werkes hat die Verlags¬

handlung , ausser dem bequemen Formate , durch schöne , ge¬
schmackvolle Ausstattung auch ein würdiges Aeuffere beizu -
gesellen sich bemüht . Sauberer , reiner Druck , elegante Schriftund feines , weiße « Papier , erhalten durch ein schönes , an¬sprechendes Titelkupfer und sinnreich allegorisches Titelblattvon einem namhaften vaterländischen Künstler zu Münchenin Stahl gestochen , noch ein lieblicheres Gewand .

_
, ( ^ .694 . 1 ) Karlsruhe . Im Verlage der Ehr .

Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist
so eben als Fortsetzung erschienen :

Deutsches Familienbuch
zur Belehrung und Unterhaltung .

Unter Mitwirkung Mehrerer herausgegeben
von

vr . Karl Andrer .
Drittes Heft .

gr . 4 . Jährlich Ein Band , in 12 monatlichen
. . Heften , u „ »über 50 Bogen Tert enthaltend , mit ebensoviel großen¬
teils kolorirten oder in Tondruck auSgeführten

^ Eahlstichen , und ausserdem einer
Anzahl in den Text eingedruckter Abbildungen .Preis des Heftes 33 kr.

r

Haltungen aus dem Gebiete dv Natur : Der Jaguar ( mit
Taf . 12 . kolorirt, und einem Holzschnitt) . Einiges über
den Körperbau , Instinkt und Nutzen der Thiere . Das Pferd
von Erz . (Erzählung .) Die berauschenden Getränke und
die MäßigkeitSvereine . Ueber China und die Chinesen (mit
Taf » 13 . und 7 Holzschnitten) . — Erfindungen , Handel
und Gewerbe : Ueber wichtige Erfindungen neuerer Zeit .
Mittel , die Levkoyen vom Blühen abznhalten , sie zu einer
riesenhaften Größe zu erziehen und dann nach Belieben
wieder blühen zu lassen . — Mannigfaltiges : Ein Aben¬
teuer in Griechenland . Ein Wort für die . Feldtaube . Das
Stricken . Ein Sonderling . Wunderkuren .

Ercmplare der drei ersten Hefte dieses schönen
Werkes sind in allen Buchhandlungen vorrälhig .

l ^ ,.695 .2) Karlsruhe . ( Malzverkauf .)
> find 70 — 80 Malter ganz gut zubereitetes

Malz billig zu verkaufen . Zu erfragen in ,
Kontor der Karlsruher Zeitung .

s^ .699 . 1) Karlsruhe . Im Verlage der Chr . Fr .
Müller ' schen Hofbuchhandlung ln Karlsruhe erschien
so eben und ist durch alle Buchhandlungen zu erhalten :

Zuftrnktion
'

zur Taxation
der

gross !) , bad . Womänenwaldungen .
Mit vielen Tabellen .

4 . geheftet 48 kr.
l ^ ..698 . 1j . Leipzig .

Neunte
sehr verbesserte und vermehrte Originalauflage .

Leipzig , bei F A . BrockhauS .
Der erste ^ Bund ( Heft 1 — 8 , — üallruena )

dieser neunlen Auslage ist fertig . Sie erscheint in 15
Bände » oder ( 20 Hefte » zu dem Preise von 5 Ngr
für d as Heft in der Ausgabe aufMaschincnpapier ;
in der Ausgabe auf Schreibpapier kostet der Band
2 Thlr . , auf Velinp . 3 Thlr .

Wie bisher , so werden auch in Zukunft monatlich
in der Regel drei Hefte erscheinen , die Auslagen für
die Anschaffung des Werkes vertheilen sich somit aufdrei Jahre .

Die vollständige Lieferung in 12V Heften wird
ausdrücklich garantirt , svdaß die Subskribenten
etwaig « weitere Hefte gratis erhalten würde » .Die sehr große Theilnahme , welche diese neue
Auflage gefunden hat und welche jetzt bereits eine
Auflage von
fünfundzwanzig Taufend Exemplaren

» öthig macht , ist die sprechendste Anerkennung der
inner «, und äuffern Vorzüge , wodurch dieselbe vor
früher » Auflagen und alle » ähnlichen Werken sich
auszeichnet .

Auf den Umschlägen der einzelnen
Hefte werden Ankündigungen ab ged ruckt ,un d der Raum einerZeile wird mit 10Ngr . berechnet .

di .
(°"^ af ' 1 «? Stahlstich .) — Ein Zug durchdie Sahara . — Die Patagonier (mit Taf . 11 .) — Unter-

Alle Buchhandlungen liefern das Konver-

» 696 . 1 ) Nr . 594 . Rastatt . ( Früchte¬
versteigerung .) Am

Donnerstag , de» 4 . Mai d. 3 ,
Nachmittags um 2 Uhr ,

werden bei Unterzeichneter Verwaltung folgende Frücht » in
kleinern Abtheilungen versteigert :

25 '/ , Malter Walzen ,
75 „ Korn ,
12 Sester Gerste ,
70 Malter Spelz ,
38 „ Haber und

445 Becher Bohne » .
Rastatt , den 20 . April 1843 .

bad . Stndienfondsverwaltung .
O b e r l e.

I» .691 . 3 ) Seelbach , Ober -
amts Lahr .

Fabrikverkarrf .
Die Unterzeichneten sind gesonnen , die in Seelbach ,

Oberamts Lahr , an der Schütter liegende Fabrik ( ehema¬
lige Baumwollespinnerei ) in öffentlicher Steigerung an den
Meistbietenden zn verkaufen .

Der Kaufstag wird angesetzt auf
Montag , den 29 . Mai d . 3 . ,

und wird die Handlung selbst — um 10 Uhr Vormittag «
deginnend — auf dem Platze selbst , resp . in einem angemes¬
senen Zimmer der Gebäulichkeiten , vollzogen werden .

Die zu verkaufende » Realitäten bestehen in :

Einem Werk - und Wohngebäude , ersteres massiv von
Stein mit 147 Kceuzstöcken , worunter 22 solid gothisch ge¬baut sind .

Die Länge dieses Gebäudes beträgt,130 Schuh , die
Breit « 75 Schuh und ist der untere Stock wie folgt einge -
theilt :

Schuh lang und 29 Schuh breit .
" -- , ,21 „ , ,
" , » „ 12 „ „
, , , , , , 13 , , , ,

8 '/ . . , . .
dasselbe hat die

«st 1 '/ , Fuß breit
und wird vermöge einer Zwingschraubmaschine durchdas Wasser in Bewegung gesetzt , nach welchem ein
Kammrad mit eisernen Kämmen von 16 Schuh Höhe
folgt .

6) Ein Wendelbaum , ganz von Eisen , welcher früherdas Eingeweide der ganze « Fabrik ln Trieb setzte.
7) Ein großer Saal , 41 Schuh lang und 37 Schuh

breit , tporin sich 2 große Holländer von Stein zumBetrieb einer Papierfabrik befinden .
8 ) Ein Saal , die ehemalige mechanische ^ Werkstätte , 49

Schuh lang und 24 Schuh breit .
2ter Stock :

Im vorder » Theil des GedäudeS
nung des Fabrikanten :

Nr . 1 « in Wohnzimmer ,
„ 2 ein Schlafzimmer ,

'

„ 3 ein do. ,
„ 4 ein Gesellschaftszimmer ,

'

„ 5 ein Wartzimmer ,
„ 6 und 7 zwei Schlafzimmer ,
„ 8 ein Annieldezimmer ,
„ 9 ein Saal ,
„ lO Gesindestube und
, , 11 Gestndeschlafzimmer ,
„ 12 ein großer Saal ,
„ 13 eine geräumige große Küche .

Die vorbenannten Zimmer sind nach neuestem Ge¬
schmack , im besten Stande und für jede Herr¬
schaft zu bewohnen geeignet . ^

„ 14 ein großer Saal (Arbeitszimmer ) ,
„ 15 do. do .
Die ganze Bühne dieser bezeichneten Gebäude bildet

theils Magazine , «Heils Aufbewahrungszimmer für die Fa¬milie des Fabrikinhabers ,
Unter diesem Gebäude find zwei große Keller .

1) Ein großer Saal , 58
2) Ein desgleichen , 58
3) Ein HauSgang . 58 „ ,4) Ein Arbeitszimmer , 22 „ ,5) Der Radbebätter , 58 , , „ ,worin sich das große Rad befindet ;

enorme Höhe von 36 Schuh Höhe ,

die ehemalige Woy -

Einem
breit .

sationslmkon zu obigen Preisen . Rabatt kann h « v °fs?rude,s
' ' ^ '

nicht in Anspruch genommen werden ; Sub -
skribeulensammler erhalten auf 12 Er.
1 Freiexemplar .

s .
Fabrikgebäude . 74 Schuh lang und 36 Schuh

Ister Stock :
Ein großer Saal .

2ter Stock :
Ein großer Saal , in dessen hinterm Theile sich nocheine Schlosserhandwerkstätte , nebst einer Eisendreherei be¬

findet .
0 .

Einem Fabrikgebäude ; im ersten Stock : die Wohnungfür de» Fadrikmeifter » nd eine Schmiede ; im 2ten Stock :ein großer Saal , die ehemalige Weberei .
0 .

Einem geräumigen großen Waschhaus .Die Gebäude 6 . und v find durch einen geschloffenen ,mit Ziegeln gedeckten Gang vereinigt , und ist zwischen dri -den Gebäulichkeiten em geräumiger Hof ; di« Bühne » findeuigelafelt und wurden früher zu Magazinen verwendet .
L .

Stallungen , Chaisen - , Wagen - und Holzremisen , 103
Schuh lang , 25 Schuh breit ; d- S Obere bildet Frucht -,Stroh - und sonstige Oekonomiebehälter .

Sämmtliche Gebäude find doppelt mit Ziegeln gedecktund Alles bildet ein geschloffenes Ganzes , ln rer Mitte miteinem Hose , der eine schöne Anlage von verschiedenen Obst¬bäumen und Rosengebüschen darbielet .
Mitten in diesem Hofe befindet sich ein von Stein er -bauter Wasserkessel mit einem Durchmesser von 8 Schah unda . , -r-i . k. „ US welchem reines Quellwaffer genug
Der Vordertheil des Wohngebäude « ist mit auserle¬

senen Rebpflanzen garnirt und gewährt brsonderS tm Herbst
«inen genußreichen Anblick

Die ganze Hofraithe , Gebäulichkeiten eingerechnet , ist
auf 5 '/ , Sester geschätzt .



578

100
bO , , „
70 „ „
^ 0 „ „
12 , ,

400 , , , ,
in dem Wohngebäude

Der Wasserbehälter mit einer Stellfalle , von eisernen

Winden befestigt , hat ein Flächenmaaß von ungefähr 300

O Ruthen .
Hierzu gehört noch :

rin Gemüse - und Gra - garten hinter dem Wohnhaus «

^ ungefähr 2V , Sester groß , rechts und links am

Wasserbehälter ungefähr 11 Sester Acker und Wiesen -

seld .
Die Fabrik liegt etwa 200 Schritte von dem Marktstecken

Seelbach , in einem der schönsten Thäler Badens , nämlich

dem Schutterthale .
Gesunde Luft , reines Wasser , herrliche Spaziergänge , in

der Nähe die Burgruinen HohengeroldScck , Lützelhard , Schass

schloß , und das einen Büchsenschuß entfernt liegende Schloß

chen Dautenstein bieten ungemein viel Genuß und Lebens

freude dar .
Wem daran gelegen ist , inzwischen nähere Einsicht von

den . Kaufbedingungen zu nehmen , möge sich an die Unter

fertigten wenden .
Noch wird bemerkt , daß wenn allenfalls kein Kauf zu

Stande kommen würde , zu einem Pachtvertrag auf einige Jahre ,

zur Vecmiethung der Wohngebäude , Stallungen , Gärten

Aecker und Wiesenfelder geschritten würde .
Der angenehmen Oertlichkeit , namentlich der freundlichen

Nachbarschaft wegen würde sich dieser Platz für eine Herr

schuft eignen , und könnte in diesem Bezüge Näheres eben¬

falls bei . den Unterzeichneten eingeholt werden .

Seelbach , den 5 . April 1842 .
Durst und Konsorten

IH .S8S .3j D u r b a ch. ( Wein -

ersteigerung .) Am -
Mittwoch , den 17 . Mat d. 3 -,

Vormittags 10 Uhr ,
werden von den Redgütern des Freiherrn
Zorn von Bulach selbst gezogene und

reingebaltene Weine , bestehend in vorzüglicher Qualität

Klingelderger , Klevner und Ruländer , durbacher
als :

50 neue Ohm 1834er ,
1835 er,
1836er,
1839er ,
1840er ,
184ler ,
1842er,
des Freiherrn Zorn von Bulach zu

Durbach in Avtheilungen von 1 bis 2 Fuder öffentlich ver

steigert .
Hierzu werden die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬

laden , daß nach Beschaffenheit der Konkurrenz und dem Be¬

darf de >selben noch ein weiteres Quantum von einigen

hundert Ohm der Be steigerung ausgestzt werden wird .

Durbach , den 20 . April 1843 .

Freiherrlich Zorn von Bulach
'sche Verwaltung .

Reichert .
f -4..675 .3 ) E m in e n d i n g en . ( Erd¬

arbeiter, .) Die Auffüllung des Eisen -

bahndomines vom devziinger Rebberge bis

zum Glzstuße wird
Montag , den 1 . Mai °d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,

dahier , in der Znspektionsknnzlei nochmals öffentlich versteigert

werden .
Die Arbeit — wozu meistens Fuhrwerke nöthig sind —

beträgt 1380 Kubikruthen , und ist zu 20,700 fl. angeschlagen .

Emmendingen, den 17 . April 1843 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Durban .
» ^ vckt. Neßler .

j -^ .669 .3j Epp > ngen
( Bekannt »» achun g . )
Das der VerlaffenschaslSmaffe
des verlebten 3 . Bitterich

> dahier gehörige zweistöckige
Wohnhaus mit der Real -

wirihschastSgerechtigkcit zum

goldenen Lamm , sowie gut eingerichteter Bierbrauerei , Scheuer ,

Stallungen und schönem gewölbtem Keller dahier , an der

frequenten Straße nach Heiidconn gelegen , wird

Donnersrag , den 27 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr ,

einer nochmaligen Versteigerung ausgesetzt , wozu die Stei -

gerungSliebhaber , die Auswärtigen mit legalen Vermögens -

zeugniffen versehen , eingeladen werden .
Die Bedingungen werden vor dem Akte bekannt gemacht ,

können aber auch vorher auf dem Nachhause dahier , als

dem Orte der Versteigerung , eingesetzt » werden .

Eppingen , den 15 . April 1843 .
Großh . bad . Amlsrevisorat .

Schulderer .

fä . 687 .3 ) Nr . 2349 . Mosba ch. ( L i e-

igenschafisversteigerung .) Der Gc -

imeinde Ruchsen werden in Folge richte,licher
' Verfügung vom 20 . 3anuar d. 3 -, Nr . 1120/22 ,

die unten verzeichneten Liegenschaften
Montag , den 15 . Mai d. 3 -,

Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Gemeindehaus zu Ruchsen im Zwangswege öffent¬

lich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬

geladen werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn

der Schätzungspreis er,eicht werde .
Gebäulichkeiten .

sin Kelterhaus in der Kirchgoffe zu Ruchsen , neben

Philipp Keitel 'S Haus , und Michael B r a u n 's

Keller , ge »lchtlichec Anschlag 200 ) fl .
Waldungen .

299 Morgen in der dürren Heumatten ( harthäußer

Wald ) , neben Gemeind « Winern und ruchsener Watd -

wiese , gerichtlicher Anschlag 800 » fl.

Mosbach , den 15 . April 1843 .

Großh . bad . f. l . AmtSrevisorat .
Moser .

vckt . Gantner ,
DistriklSnotar .

f-O683 .2 ) Nr . 2678 . Gernsbach . ( Holzver

steigerung .) Am
Mittwoch , den 26 . April d . 3 -,

werden in dem Domänenwald Gernsbach durch Bezirks -

fvr steiverweser B e ch m a „ n
250 Stämme an di, Abfuhrwege gebracht, - tannenes

Bauholz

» » » « >

1) Ei

2 )

loosweise versteigert werden , wozu sich die Liebhaber früh

S Uhr am Wahlenhof einfinden können .
Gernsbach , den 16 . April 1843 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Kettner .

vckt. Heinefetter ,

f^ 709 .3) Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)

Aus dem gr . Hardtwald , Forstbczirks Friedrichsthal , werden

der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :
1 ) Distrikt Zollersau Eichen

Mittwoch , den 26 . d . M . :
210 Klafter eichene Stumpen ,

5300 Stück buchene Wellen ,
1575 „ eichene do.
1800 „ forlene u . gemischte do.

48 Stämme Wagner - « . Bauholzeichen und
17 „ Bau - und Nutzholzforlen ;

2) Distrikt Zunge Eichen
Donnerstag , den 27 . d . M . :

175 Klafter eichene Stumpen und
1500 Stück eichene Wellen .

Die Zusammenkunft findet am 26 . auf der friedrichstha -

ler Allee bei der Zollersauhütte und am 27 . d . auf dersel¬
ben Alle bei ' m sriedrichsthaler Parkthor , jedesmal früh 8

Uhr , statt .
Karlsruhe , den 20 . April 1843 .

Großh . bad . Hofsorstamt .
v. Sch ö n a u .

1-1 .659 .3) Nr . 398 . Staufen . ( U r t h e i l .)
3n Sachen

des Tuchfabrikanten Karl Löw in Michelstadt
im Großherzogthum Hessen , Kl . ,

gegen
Geometer Hering in Untermünsterthal ,

Bekl . ,
Forderung betreffend ,

wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Würde der Kläger den ihm zugeschobenen Haupteid in

folgender Formel aüsschwören ;

, . Es sey nicht wahr , daß er von dem Beklagten am

„ 16 . 3uni 1838 für seine ganze Forderung an letzter «

„ »<1214 fl . eine Ueberweisung auf die Gemeinde Zastler

„ erhalten und daß er ( Kläger ) dieselbe mit der auS -

„ drücklichen Erklärung angenommen habe , daß erden

„ Beklagten von der Verbindlichkeit zur Zahlung der

„ gcdachien Schuld befreie " ;
und würbe sodann der Beklagte den ihm zugeschobenen

Haupteid in nachfolgender Formel ausschwören :

„ Es sey nicht wahr , daß er
1 ) am 16 . 3u » i 1838 dem Kläger die Zusage ge¬

macht habe , die an diesem Tage anerkannten ,
dem Kläger schuldigen 214 fl . verzinsen zu

wollen ;
2) sich zu gleicher Zeit verbindlich gemacht habe ,

dem Kläger alle jene Auslagen zu ersetzen , wel¬

che ihm wegen Rückforderung besagter
' Summe

erwachsen würden ; "

so würde der Beklagte für schuldig erkannt , dem Kläger

die eingeklagie Reftsorderung all 114 fl.
innerhalb 14 Tagen

bei Erekutionsvermeidung zu bezahlen , unter Abweisung

des Klägers mit seiner Zinsforberung sowohl , als auch

mit der Kostensorverung »ck 9 st . II kr. und unter Ver¬

füllung des Beklagten m und des Klägers in der

Kosten .
Würde aber der Kläger den ihm auferlegten Eid » ach

obiger Formel nicht adlegen , oder aber , im Falle der

Zucückschieduiig , rer Beklagte das Gegentheil beschwören ,

so würbe der Kläger , unter Bersällung in sämmtliche Ko¬

sten , mit seiner Klage lediglich adgewiesen .

Würde dagegen der Beklagte Le » ihm auferlegten Eid

— nachdem der Kläger den seinigen geschworen — all l u .

2 obiger Formel , ober nach der eine » oder der ander » ,

nicht schwören , » der aber der Kläger , im Fall der Zu¬

rückschiebung , das Gegentheil beschwören , so würde der

Beklagte :
») wenn er den Eid »ck 1 und 2 verweigert , unter

Bersällung in sämmtliche Kosten , für schuldig er¬

kannt , die klägerische Restforderung »6 114 fl . ,

sammt Zins zu 5 Proz . vom 16 . Juni 1838 , nebst

den verzeichneten Kosten »ck 9 st . 11 kr.
binnen 14 Tagen

bei Erekutionsvermeidung zu bezahlen ;
d) wenn er nur den Eid »ck 2 verweigert , für schul¬

dig erkannt , die klägeriswe Restforderung all 114 fl . ,

nebst den verzeichneten Kosten all 9 fl . 11 kr-, un¬

ter Abweisung des Klägers mit seiner Zinssllrde -

, rung und unter Verfüllung des Beklagten in V.

und des Klägers in V. der Kosten ,
binnen 14 Tagen

bei Erekutionsvermeidung zu bezahlen ;
v) wenn er nur den E .d »ck 1 verweigert , für schul¬

dig erkannt , die klägerftche Restforderung »ck 114

st. , nebst ZinS vom 16 . 3uni 1638 , unter Ab¬

weisung des Klägers mit seiner Kostenfoiderung

»ck 9 fl 11 kr. und unter Verfüllung des Beklag¬

ten in V, und des Klägers in */ , der Kosten ,
binnen 14 Tagen

bei Erekutionsvermeidung zu bezahlen .
V . R . W .

E n t s ch e i d u n g S g r ü n b e :

Unter Bezugnahme auf dre Enischeidungsgründe zu den

Zwischenurlyerie » vom 3 . Sepi . 1841 und 4 . Dez . 1841 ,

UN» »l Erwägung , daß bet der gänzlichen Beweislosigkril

der klägerischer SeitS probuzirren , von dem Gemeindeiaih

zu Zastler vorgelcgien Urkunde vom 16 . 3uni 1838 f i^ r

veide Theile , indem diese Urkunde der Mitwirkung des

Klägers bei dem ihr zu Grunde liegenden Betrage mit kei¬

ner Sylbe , und — ln dem bei den Akten befindlichen Ori¬

ginale — auch nicht einmal in einer Ueberschrifl , als wel¬

che sich gar nicht daraus befindet , der Person »es Klägers

als mitkontrayirenden Thetles erwähnt uns somit überhaupt

nicht als ein rechiSgilliges Beweismittel zwischen den m die¬

sem Prozesse einander gegruiibrrslehenden Parteien , viel we¬

niger als eine volldeweisende Uikunde im Sinne des tz. 570

der Prozeßordnung von dem Kläger , dem Beklagien gegen¬

über , benutzt werden kann , — allein noch der von beiden

Seilen zulässig angetretcne Beweis durch Eideszuschtebung

der Entscheidung des vorwürfigen SireilS zur Grundlage

dient , nachdem « er Beklagte aus die Erhebung des »6 Av >.

3 des klägerische » BeweiStyemaS angetretenen Zeugeirvewer -

ses verzichtet hat , — mußte , wie oben geschehen , erkannt
werden .

Gegeben zu Staufen , den 7. Zan7l843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
Beschluß :

Nr . 7910 .
Da der dermalige Aufenthaltsort des Klägers unbekannt

*" Eses Urtheil in Gemäßheit der § § . 273 und
27a der Prozeßordnung , so wie des § . 384 e. der Prozeß¬
novelle , an Verkündigungsstatt hiermit öffentlich bekannt ge-
macht .

—

Staufen , den 9 . April 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
vckt. Buser .

. s^ .706 .3) Nr . 11,602 . Mannheim . ( Versäum -

nißerkenntniß . )
3n Sachen

des Sekretärs Ney deck dahier , Klägers ,

, . grg «»
die Viktoria Liebler ' schen Erben , namentlich

1) Magdalena Maier , Ehefrau des Gränz -

aufseherS Valentin Stabel zu Regens¬
burg ,

2 ) Maria Maier , Ehefrau des Schreiners
Lover Baier zu Neuburg an der
Kammel ,

3 ) Franziska Maier , verehelicht an Kübler -

meister Böhl zu Kettershausen ,
4 ) die Kinder des verstorbenen Leonhard

Maier zu UrSberg , namentlich :
») Thaddäus Maier ,
b ) Maria Ursula , verehelicht an Leon -

harh Fans ,
c) Magdalena , geehelichte Uugewitter ,

sämmtliche von KetterShausen ,
5) die Kinder des Anton Maier zu Pfaf¬

fenhausen , namentlich :
») F .ranz Joseph Maier und
b) Waldburga Maier von Pfaffen¬

hausen . Beklagte ,
Löschung eines auf dem Hause I -it . S
Nr . 12 haftenden Pfandeinirags betr . ,

wird wegen »»entschuldigten Ausbleibens der Beklagten nun - -

mehr der thatfächliche Znhalt der Klage für zugestanden an¬

gesehen und jede Schutzrede für versäumt erklärt , sofort zu

Recht erkannt :
„ Es sey der für die Anton Schleicher 'sche Schuld
an die Viktoria Lieblerftchen Erben dahier im Be¬

trage von 1000 ff . bewirkte , Theü 37 , Seite 301 des

Mannheimer ObligationsprotokoUS befindliche Eintrag

zu löschen , unter Aerfalliing der Beklagten in die

Kosten ."
V . R . W .

Entscheidungsgründe :

Die durch Pfandeinirag gesicherte Schuldforderung soll

nach Angabe des Klägers getilgt seyn ; es muß dieses Vor¬

bringen nach K. 330 der Prozeßordnung als zygestanden ,

sonach erwiesen angesehen werden , und es erscheint sonach
die Klage thatsächlich und nach L . R . S . 1160 rechtlich be¬

gründet , und mußte auf Ansicht des § . 169 der Prozeß¬

ordnung wegen der Kosten wie geschehen erkannt werden .

Mannheim , den lO . April 1843 .
Großh . bad . Stodlamr .

v . S t e n g e l .
vckt. Kühne .

H .674 .3) Nr . 10,083 . Bruchsal . ( Versäu -

m u n g S e r k e n n t n i ß .)
3 » Sachen

der großherzogl . milden Slistungenverwaltung
in Bruchsal , Klägerin ,

gegen
Andreas Sieler in MingolSheim ,

Beklagten ,
Forderung betr . ,

ist in der heutigen Tagfahrt der Beklagte nicht erschiene « .

Es ergeht deshalb auf den Antrag des Bevollmächtigten der

Klägerin und mit Bezug auf die L . R . S . 1356 . 1892 .

1900 . 1902 . 1905 und 1907 » . und der § 8 . 169 und 311

der Prozeßordnung
Versäumungserkenntniß :

Zn Sachen wie oben rc . wird zu Recht erkannt :

Der thatfächliche Vortrag der Klägerin wird für ein¬

gestanden und jede Schutzrede des Beklagten für ver¬

säumt , sofort der letztere für schuldig erklärt , den ein -

geklagten Darlehensrest von 468 st . 38 kr . , nebst 4 '/ ,

Proz . Zins vom 14 . Zanuar d . 3 , der Klägerin

innerhalb 21 Tagen
bei Vermeidung der Vollstreckung zu bezahlen und die

Prozeßkost -n zu trügen ^

Vorstehendes VersäumungSerkenntniß wird statt Behän -

digung an den auf flüchtigem Fuß befindlichen Beklagten

hiermit öffentlich verkündet .
Bruchsal , den 1l . April 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
K . Burger .

)-< 658 3) Nr . 4130 . Schönau . ( Schuldenliqui .

d a t i o n .) Gegen Martin Dörflinger von Enten¬

schwand haben wir Gant erkannt und Tagsahrt zur Schul -

denliqutdation r uf
Montag , den 8 . Mar d . 3 .,

Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci « » geordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgesordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬

zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung des

Beweises mit aiidern Beweismitteln mündlich oder schriftlich ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden ,

und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,

bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

Zn der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines

Maffepfleger « und Gläubigerausschuffes verhandelt , auch Borg -

und Nachlaßvergieiche verflicht werden , bezüglich auf welche

Punkte , mir Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden

N - chiaßoergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Schönau , den t2 . April 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hiß .

Druck und Nerlag von E. Macklot, Waldstraße Nr. 10.
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